
 

 

Hannover, 2. Juli 2014 

 
Anfrage gemäß § 14 in Verbindung mit § 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt: 

Stadtteilbibliothek im FZH-Linden 

Bezüglich der Planungen für die „Wasserstadt“ in Limmer ist auch die Schaffung städtischer Infrastruktur 
erforderlich. Dazu gehört auch das Betreiben einer weiteren Stadtteilbibliothek im Stadtbezirk Linden-Limmer. 
Die gegen heftigsten Widerstand der Bevölkerung erfolgte Schließung der Stadtteilbibliothek im Freizeitheim 
Linden, hat sich bereits jetzt als Fehler erwiesen. 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 
1. Welche Einnahmen sind der LHH durch den Leerstand der ehemaligen Räume der Stadtteilbibliothek im 

FZH-Linden (Miet- und Nebenkosten) entgangen? 
 
2. Welche Kosten würden durch die Wiedereinrichtung einer Stadtteilbibliothek in den Räumlichkeiten des 

FZH-Lindens entstehen? 
 
3. Wie hoch wären die Betriebskosten einer Stadtteilbibliothek im FZH-Linden? 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Dirk Machentanz 
Fraktionsvorsitzender 
 
 

 
i.A. Fares Rahabi 
Bezirksrätekoordinator der Ratsfraktion DIE LINKE Hannover 

Herrn Bezirksbürgermeister  
Rainer Jörg Grube 
im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 
 
über das Amt für zentrale Dienste 
für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
Trammplatz 2 
30159 Hannover 
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